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An der Lagerhaltung hat die VS Vereinigte Spezial­
möbelfabriken GmbH, Tauberbischofsheim, in den
etzten Jahren wiederholt gefeilt. So wurde ein neues

Auftragssteuerungstool angeschafft und die veraltete Pro­
duktionsplanungssoftware durch eine modeme SAP-Lösung
ersetzt, was erheblich Kosten sparte. Heute müssen VS­
Mitarbeiter kaum noch Reklamationen wegen verspäteter
Lieferungen bearbeiten und können außerdem 30 Prozent
weniger Lagerbestände verwalten. Als erfahrene Logisti­
ker wissen die Nordbadener jedoch, dass auch bewährte
Lösungen regelmäßig auf neue Schwachpunkte überprüft
werden müssen. Die hat Manfred Weibrecht, Leiter des Ser-

Die Investition in eine innovative EDV,die Neuorganisation
von Betriebsabläufen oder das Engagement eines externen
Dienstleisters: An Instrumenten für Kostensenkungen in
der Logistik herrscht kein Mangel. Von entsprechenden
Maßnahmen profitiert der gesamte Betrieb: Preiswertere
und schnellere Prozesse in Transport und Lagerhaltung
machen häufig auch die angebotenen Produkte und Dienst­
leistungen kostengünstiger, die Wettbewerbsfähigkeit steigt
insgesamt. Allerdings gibt es keine endgültigen Lösungen.
Wenn eine bewährte Software nochmals verbessert wird oder
ein neuer Dienstleister die vorhandenen Preise unterbietet,
können die Karten völlig neu gemischt werden. Außerdem

An Instrumenten für Kostensenkungen in der logistik herrscht kein Mangel.
Aber häufig werden die logistikausgaben nicht hinterfragt. Dabei zeigen
die folgenden Praxisbeispiele, welche Einsparpotenziale möglich sind.

vicezentrums des Büro- und Schulmöbelherstellers, an der
Verladerampe ausgemacht. Wiederholt mussten Lkw-Fahrer
warten, weil sich die Beladung der Wechselkoffer hinzog.
"Ein solcher Vorgang kann einen Tag lang dauern", betont
Weibrecht. "Wir müssen die Ladezeiten genau kalkulieren,
damit die Lkws sofort nach der Entladung wieder mit einem
vollen Container starten können." Über maßgeschneiderte
Zeitfenster, welche die Lkw-Standzeiten minimieren, ver­
handelt Weibrecht derzeit mit allen Spediteuren, die für VS
Möbel regelmäßig fahren.
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machen zusätzliche Betriebsstandorte oder Kunden häufig
eine Neuorganisation der Beschaffungs- und Distributi­
onsverkehre notwendig. Auch wegen der Schwankungen
der Treibstoffpreise müssen die Logistikkosten ständig neu
kalkuliert werden.

Dennoch: Vom Lieferanten über die eigenen Lager bis hin
zum Endabnehmer gibt es Einsparpotenziale. Wer seine
Lösungen alle drei bis fünf Jahre auf den Prüfstand stellt,
findet fast immer Möglichkeiten zu weiteren Ausgabensen­
kungen, weiß Bernhard Rieger, Gründer und Inhaber der




